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Gerhard Hess:
Blockade der Steuerreform ist Kampf gegen Arbeits-plätze

 
(bbiv) München. Für eine rasche und sozial ausgewogene Steuerreform hat sich der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Rechtsanwalt Gerhard Hess, eingesetzt. Wie er in München erklärte, könne es nicht nur um eine gleichmäßige Entlastung der Steuerpflichtigen gehen. Soziale Ausgewogenheit äußere sich vor allem in einer stärkeren Entlastung gewerblicher Einkünfte. Wer „Besserverdienende“ und Unternehmen mehr zur Kasse bittet, handle unsozial und gegen die Arbeitnehmer, denn er schrecke Investoren ab, dränge Unternehmen ins Ausland und vernichte Arbeitsplätze.


Die strikte Forderung nach einer raschen und nicht durch ideologische Blockaden verwässerten Steuerreform ergebe sich vor dem Hintergrund eines „globalen Standortwettbewerbs“. Darin spielten auch Deregulierungen und eine Übersichtlichkeit nicht zuletzt der Steuersysteme eine maßgebliche Rolle. Philosophische Erörterungen einer etwaigen „deutschen Reformunfähigkeit“ seien fehl am Platze: Die deutschen Standort-Chancen minderten sich in dem Maße, wie in den westlichen Industriestaaten Steuersenkungen durchgesetzt und damit entscheidende Punkte im internationalen Wettbewerb gesammelt würden. In vielen unmittelbaren Nachbarstaaten mache man derzeit die Erfahrung, daß niedrigere Steuersätze zu höheren Steueraufkommen führen.


Jeder Tag, der die Steuerreform weiter hinausschiebt, so der BBIV-Hauptgeschäftsführer, sei ein „Akt der Verachtung der Bürger, ihrer Berufsperspektiven und ihrer Chancen für Beschäftigungssicherung“. Es drohe die Gefahr, daß die noch über ein Jahr sich hinziehende Wahlauseinandersetzung der wirtschaftsschädlichste Wahlkampf in der deutschen Nachkriegsgeschichte wird.
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